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Kapitel 25

Paulus steht vor dem Podium des Festos und beruft sich auf den Kaiser

Apg 25:1  
Als nun  Festos  die  Präfektur
antrat, stieg er nach drei Tagen
von Kaisareia  hinauf hnach Jeru-
salem.

Apg 18.22;
21.15

fh/stoj ou=n evpiba.j th/ ^evparcei,w
meta. trei/j hm̀e,raj avne,bh eivj 
ièroso,luma avpo. kaisari,aj
| * acB - evparcei,a|

Apg 25:2  
Und  die  Hohepriester und  die
Vorderen  der  Juden  erstatteten
bei ihm Anzeige gegen  d Paulos
und sprachen ihm zu,

Apg 24.1; 
25.15;
Röm 3.12-19

evnefa,nisa,n te auvtw/ oi ̀avrcierei/
j kai. oi ̀prw/toi tw/n ivoude,wn 
kata. tou/ pau,lou kai. 
pareka,loun auvto.n

Apg 25:3  
sich Gnade erbittend gegen ihn,
dass er ihn nachsende hnach Je-
rusalem,  damit sie  einen Hin-
terhalt  machten,  um  ihn  auf
dem Weg zu beseitigen.

Apg 23.12-15;
26.9-11;
Joh 16.3;
Röm 3.8

aivtou,menoi ca,rin katV auvtou/ 
o[pwj metape,myhtai auvto.n eivj 
iverousalh,m evne,dran poiou/ntej 
avnelei/n auvto.n kata. th.n od̀o,n

Apg 25:4  
d Festos nun antwortete, d Paulos
hin  Kaisareia  zu verwahren,  er
selbst  aber  sei  im  Begriff  in
Schnelle wegzugehen.

o ̀me.n ou=n fh/stoj avpekri,qh 
threi/sqai to.n pau/lon eivj 
kaisari,an èauto.n de. me,llein evn
ta,cei evkporeu,esqai

Apg 25:5  
Die  nun  inmitten von euch,  er-
klärte er, die vermögen mit hinab-
zusteigen,  sollen  ihn  anklagen
wenn  etwas  Unstatthaftes  ian
dem Mann ist.

Apg 18.14;
23.30; 24.8; 
25.16-19,25;
Joh 18.29,30

oi ̀ou=n evn ^hm̀in fhsi,n dunatoi. 
^^kataba,ntej ei; ti, evstin evn tw/ 
avndri. a;topon kathgorei,twsan 
auvtou/ | *AB - ùmi/n 
| **AB - sugkataba,ntej

Apg 25:6  
Er verweilte aber nicht mehr  als
acht  oder  zehn  Tage  inmitten
von ihnen,  und stieg  dann nach
Kaisareia  hinab. Am d darauffol-
genden  Tag setzte  er  sich  auf
das  Podium und befahl,  dass d

Paulos vorgeführt werde.

Apg 18.12-17;
25.10,17;
Joh 19.13

diatri,yaj de. evn auvtoi/j ouv 
plei,ouj hm̀e,raj ovktw. h' de,ka 
kataba.j eivj kesari,an th/ 
evpau,rion kaqi,saj evpi. tou/ 
bh,matoj evke,leusen to.n pau/lon 
^proacqh/nai  | * acAB - avcqh/nai



- 388 -
Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

damit sie einen Hinterhalt machten, um ihn auf dem Weg zu beseitigen:

Joh 8.44
– Die Theologen Seiner Zeit hat Jesus treffend charakterisiert:

"Ihr, ihr seid aus dem Vater, dem Diabolos, und die Begierden eu-
res d Vaters wollt ihr tun. Jener war von Anfang ein Menschenum-
bringer und er stand nicht in der Wahrheit, weil Wahrheit nicht in
ihm ist. Wenn er die Lüge spricht, so spricht er aus dem ihm Eige-
nen, weil er ein Lügner ist und der Vater derselben."
Daran hat sich bis heute nichts geändert!
Wer moderne  Theologie studiert, lernt (vielfach unbewusst) dem
Teufel zu dienen.

Zit. STG: "Im Gegensatz zu Felix tut der neue Stadthalter Porcius Festus alles, um den Pro-
zess des Paulus beschleunigt seinem Ende zuzuführen. Das wenige, was wir über ihn wissen,
bestätigt das Bild, das wir durch Lukas erhalten, das eines gewissenhaften, rechtlich denken-
den Römers."

Zit. HL: "Solange die Gemeinde dem römischen Staate nicht als gefährlich erschien, genoss
sie seinen starken Schutz, wenn auch nur im Stand des Leidens. Dafür ist Pauli Gefangen-
schaft in Cäsarea ein Symbol. Die Juden waren stets dabei die Urheber des Leidens, die trei -
bende Kraft  im Hintergrund.  Wieder erschienen sie bei  Festus,  der  drei Tage nach seinem
Amtsantritt sich von Cäsarea nach Jerusalem begab. Die Hohenpriester und die führenden Ju-
den erbaten sich als Gunst von ihm, Paulus nach Jerusalem überführen zu lassen. Sie hatten
dabei die Absicht, ihn unterwegs umbringen zu lassen. Darauf ließ Festus sich aber nicht ein,
sondern handelte, wie es seine Pflicht war. Er ließ die Ankläger nach Cäsarea kommen, wo
kurz darauf eine ordentliche Gerichtssitzung stattfand."

Zit. Wu: "Festus will sich einen Prozess, der bereits zwei Jahre in Caesarea geruht hat, nicht
einfach aus der Hand nehmen lassen.  Da er  rasch nach Caesarea zurückkehrt,  sollen die
maßgebenden Leute, denen an diesem Prozess so viel liegt, gleich mit ihm nach Caesarea rei-
sen,  wo dann die Verhandlung gegen Paulus  sofort  erfolgen kann.  Festus  lässt  dabei  die
Schuldfrage offen: "Wenn etwas Schlimmes an dem Mann ist"; er lässt sich auch innerlich
die Entscheidung als Richter nicht vorweg aufdrängen. Er will selber die Sachlage kennenler-
nen."

Podium – s. bei Apg 25.10 (KK).

Apg 25:7  
Als er aber ankam, stellten sich
die  von  Jerusalem herabgestie-
genen Juden um ihn und brach-
ten viele und schwere Beschuldi-
gungen vor, wdie zu beweisen sie
nicht stark waren.

Mt 26.60-62
Apg 21.28;
24.5,6,13;
25.24

paragenome,nou de. auvtou/ 
perie,sthsan auvto.n oi ̀avpo. 
ìerosolu,mwn katabebhko,tej 
ivoudai/oi polla. kai. bare,a 
aivtiw,mata katafe,rontej a] ouvk 
^i;scusan avpodei/xai
| * acAB - i;scuon

Apg 25:8  
d Paulos  verteidigte  sich  wie
folgt:  Weder  gegen das  Gesetz
der Juden, noch gegen die Wei-

Apg 23.1; 
24.12; 25.10;
28.17,21;
2Kor 1.12

tou/ pau,lou avpologoume,nou o[ti 
ou;te eivj to.n no,mon tw/n 
ivoudai,wn ou;te eivj to. ièro.n 
ou;te eivj kai,sara, ti h[marton
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hestätte, noch gegen den Kaiser
verfehlte ich irgendwie.

Apg 25:9  
d Festos  aber,  der den  Juden
Gunst erweisen wollte, antworte-
te dem Paulos  und sagte: Willst
du  hnach  Jerusalem  hinaufstei-
gen,  um dort  betreffs  dieser
Sachverhalte vor mir gerichtet zu
werden?

Apg 24.27;
25.3,25

o ̀fh/stoj de. qe,lwn toi/j 
ivoudai,oij ca,rin kataqe,sqai 
avpokriqei.j tw/ pau,lw ei=pen 
qe,leij eivj ièroso,luma avnaba.j 
evkei/ peri. tou,twn kriqh/nai evpV 
evmou/

Apg 25:10  
d Paulos  aber  sagte:  Ich stehe
vor dem Podium  des Kaisers,
wwo es nötig für mich ist, gerich-
tet zu werden. Den Juden tat ich
nicht   e i n  Unrecht,  wie  auch
du, besser als sie erkennst.

Apg 16.37,38;
22.25-28; 
23.29; 25.25;
26.31; 28.18

ei=pen de. o ̀pau/loj èstw.j evpi. 
tou/ bh,matoj kai,saro,j eivmi ou- 
me dei/ kri,nesqai ivoudai,ouj 
ouvde.n ^hvdi,khka ẁj kai. su. 
ka,llion evpiginw,skeij
| *A - hvdi,khsa

Apg 25:11  
Wenn  ich  nun  unrecht  tue  und
iretwas,  das  des Todes  wert  ist
praktiziert  habe, weise ich nicht
das Sterben ab. Wenn aber nicht
e i n e s  ist, wdessen diese mich
anklagen,  so vermag mich nicht
e i n e r  von ihnen  aus Gunst
auszuliefern.  Ich  berufe  mich
auf den Kaiser.

Apg 16.37; 
18.14; 22.25;
25.10,25;
26.32; 28.19

eiv me.n ou=n avdikw/ kai. a;xion 
qana,tou pe,praca, ti ouv 
paraitou/mai to. avpoqanei/n eiv de.
ouvde,n evstin w-n ou-toi 
kathgorou/si,n mou ouvdei,j me 
du,natai auvtoi/j cari,sasqai 
kai,sara evpikalou/mai

Apg 25:12  
Dann besprach sich d Festus mit
der  Ratsversammlung  und ant-
wortete: Auf  den Kaiser hast du
dich berufen,  zum Kaiser wirst
du gehen.

Apg 19.21; 
23.11; 25.21;
26.32; 27.1;
28.16

to,te o ̀fh/stoj sunlalh,saj meta.
tou/ sumbouli,ou avpekri,qh 
kai,sara evpike,klhsai evpi. 
kai,sara poreu,sh

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Podium – Griechisch: bh/ma (bäma) – Vorkommen NT: Podium, Tribüne, Plattform,
erhöhter  Platz  zum Richten  oder  öffentlich  sprechen:  Mt  27.19;  Joh  19.13;  Apg
12.21; 18.12,16,17; 25.6,10,17. Podium Gottes und des Christus: Röm 14.10; 2Kor
5.10. Symbolische Maßeinheit: Apg 7.5. 

Hebräisch: 5Mo 2.5

Hebr.

- "… denn ich werde euch von ihrem Land auch nicht die 
Breite einer Fußsohle geben!" (ELB)
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LXX
Bub
DÜ

- lg<r"+-K; %r:åd>mi [MiDRaKh KaPh RaGäL] 

- bh/ma podo,j (bäma podos) 
- Weglänge einer Fußsohle
- Trittlänge der Schale eines Fußes

Das Podium verleiht dem der es benutzen darf, um zu urteilen oder zu verkünden,
eine gewisse Autorität.  Der  oder  die  zu Beurteilenden oder  die Hörer einer  Bot-
schaft, stehen davor. Das ist wie bei einem irdischen König. Er selbst, bestenfalls
mit seiner Familie, sitzt auf dem Thron (Podium). Dahinter oder daneben steht (nicht
sitzt)  die  Dienerschaft.  Vor dem Thron (Podium) erscheinen Besucher  mit  unter-
schiedlichsten Anliegen oder auch Angeklagte. Letztere müssen sich meist hinknien.
Wenn man dieses Bild im Sinn hat, wird es leichter, die Ekklesia heilsgeschichtlich
im Verhältnis zum Podium Gottes oder des Christus einzuschätzen.

Ich stehe vor dem Podium des Kaisers:

Paulus hat sich hier noch nicht auf den Kaiser berufen. Das Podium des Festus war
Teil des kaiserlichen Gerichtes. Auch vor diesem Podium in Caesarea galt das römi-
sche Recht. Warum Paulus nicht dort gerichtet werden wollte, wissen wir nicht. Man
kann nur vermuten, dass er befürchtete, dass die Juden den neuen Stadthalter be-
einflussen könnten.

Ich berufe mich auf den Kaiser:

Hier V. 11;
Apg 28.19

– Je nach Gesetzeslage kann der Glaubende sich auch auf die welt-
liche Gerichtsbarkeit berufen.

Apg 18.14-16;
vgl. Mk 6.20

– Gott benutzt nicht nur Engel, um Seine Diener zu schützen, son-
dern auch weltliche Amtsträger.

Apg 21.31-34;
vgl. 23.21-24

– Im Falle des Aufruhrs der Juden in Jerusalem benutzte Gott den
Militärbefehlshaber, um Paulus davor zu schützen, von den Juden
umgebracht zu werden.

zum Kaiser wirst du gehen:

Apg 19.21;
Röm 1.10; 
15.32

– Paulus hatte den Wunsch, auch nach Rom zu reisen, obwohl er
durch die Hand des Herrn erst nach Jerusalem ging.

Apg 23.11

– Jesus hatte  dem Paulus später gesagt, dass er nach Rom kom-
men würde:
"In  der folgenden Nacht aber stand der Herr  bei  ihm  und  sagte:
Habe Mut! Denn wie du die mich betreffenden Tatsachen hin Jeru-
salem eindringlich bezeugtest, also ist  dir nötig  sie auch hin Rom
zu bezeugen."

Röm 15.29 – Deshalb  konnte er Folgendes sagen:
"Ich nehme aber wahr, dass, wenn ich zu euch komme, ich in Ver-
vollständigung der Segnung Christi kommen werde."

Allerdings, wie Apg 27 und 28 zeigen, kommt Paulus als Gebundener dorthin. Er
war  äußerlich  ein  Gebundener  der  Römer,  innerlich  aber  ein  Gebundener  des
Herrn.1

1 Phim 1,9



- 389 -

Kaiser – Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Tiberius: "Tiberius Julius Caesar
Augustus (vor der Adoption durch Augustus: Tiberius Claudius Nero; 16. November
42 v. Chr. in Rom; † 16. März 37 n. Chr. am Kap Misenum) war römischer Kaiser
von 14 bis 37 n. Chr. Nach seinem Stiefvater Augustus war Tiberius der zweite Kai-
ser des Römischen Reiches und gehört wie dieser der julisch-claudischen Dynastie
an. Seine Regierungszeit war eine der längsten Alleinherrschaften eines römischen
Kaisers." 

Festos legt Agrippa die Anklagepunkte gegen Paulos vor

Apg 25:13  
Als aber einige Tage verstrichen
waren,  gelangten  der  Regent
Agrippa und  Bernike  hin  die
Stadt Kaisareia,  um d Festos zu
begrüßen.

Apg 25.22,23;
26.1,27,28

hm̀erwn de. diagenome,nwn tinw/n
avgri,ppaj o ̀basileu.j kai. 
berni,kh kath,nthsan eivj 
kaisari,an avspasa,menoi to.n 
fh/ston

Apg 25:14  
Als sie sich aber mehrere Tage
dort  aufhielten,  legte  d Festos
dem Regenten die Anklagepunk-
te gegen  den  Paulos  vor  und
sagte:  irEin  Mann  ist  von  Felix
gebunden  zurückgelassen  wor-
den,

Apg 24.27

ẁj de. plei,ouj hm̀e,raj die,tribon
evkei/ o ̀fh/stoj tw/ basilei/ 
avne,qeto ta. kata. to.n pau/lon 
le,gwn avnh,r tij evsti.n 
kataleleimme,noj ùpo. fh,likoj 
de,smioj

Apg 25:15  
betreffs welchem die Hohepries-
ter und  die  Ältesten  der  Juden
Anzeige erstatteten, während ich
hin Jerusalem war, und eine Ver-
urteilung gegen ihn erbaten.

Apg 25.1-3

peri. ou- genome,nou mou eivj 
ièroso,luma evnefa,nisan oì 
avrcierei/j kai. oi ̀presbu,teroi 
tw/n ivoudai,wn aivtou,menoi katV 
auvtou/ katadi,khn

Apg 25:16  
z  wDiesen antwortete  ich:  Es  ist
bei den Römern nicht Brauch, ir-
gendeinen Menschen aus Gunst
auszuliefern, noch bevor der An-
geklagte  die  Ankläger  vor  sei-
nem Angesicht habe, und außer-
dem Raum  zur Verteidigung er-
halte,  betreffs  der  Beschuldi-
gung.

Apg 25.4,5;
26.1;
Joh 7.51

pro.j ou]j avpekri,qhn o[ti ouvk 
e;stin e;qoj r̀wmai,oij cari,zesqai,
tina a;nqrwpon pri.n h' o ̀
kathgorou,menoj e;coi kata. 
pro,swpon tou.j kathgo,rouj 
to,pon te avpologi,aj la,boi peri. 
tou/ evgklh,matoj

Apg 25:17  Apg 25.6 sunelqo,ntwn ou=n ^auvtw/n evnqa,de

https://de.wikipedia.org/wiki/Tiberius
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Als sie  nun hierher  zusammen-
kamen,  machte  ich  keinen Auf-
schub,  setzte  mich  an dem
nächsten  Tag auf  das  Podium
und befahl, den Mann  vorzufüh-
ren,

avnabolh.n mhdemi,an 
^^poihsa,menoi th/ èxh/j kaqi,saj 
evpi. tou/ bh,matoj evke,leusa 
avcqh/nai to.n a;ndra
| * fehlt in B |** acAB - poihsa,menoj

Apg 25:18  
betreffs  wdessen  die  Ankläger,
die aufgestellt  waren, nicht  e i -
n e n  Beschuldigungsgrund  we-
gen böser  Taten vorbrachten,
welche ich mutmaßte.

Joh 18.29;
19.12

peri. ou- staqe,ntej oi ̀kath,goroi
ouvdemi,an aivti,an e;feron w-n evgw.
ùpeno,oun ponhra,

Statthalter Felix – s. bei Apg 23.26 (KK).

Zur Unterscheidung:
Felix war Stadthalter in Caesarea und Festus (grie. Festos) war dessen Nachfolger.
Regent Agrippa war Regent von Judäa / Galiläa. In Rom war Tiberius Iulius Caesar
Augustus  Kaiser (Nero s. S. 384), auf diesen hatte sich Paulus berufen.

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Podium – s. bei Apg 25.10 (KK).

Zit. AGF: "Was die Juden verlangten, verstieß gegen römisches Gesetz. Der Angeklagte hatte
das Recht, seinen Klägern gegenüber gestellt zu werden und von dem Privileg Gebrauch zu
machen, sich wegen der Anklage zu verteidigen. Er hatte das unabdingbare Recht, auf die Be-
schuldigungen zu antworten. In Vers 17 berichtete Festus von dem Verlauf der Gerichtsver-
handlung."

Zit. STG: "Es mag überraschen, dass der König mit seiner Schwester zuerst den Stadthalter
aufsucht und nicht umgekehrt; aber diese abhängigen Könige mussten auf jede nur denkbare
Weise darauf bedacht sein, sich Roms Gunst zu erwerben und zu erhalten."

Apg 25:19  
Sie hatten aber einige Streitfra-
gen gegen ihn betreffs ihrer d ei-
genen Religion und betreffs  irei-
nes  gestorbenen  Jesus,  von
wdem d Paulos behauptete,  dass
er lebt.

Apg 18.15, 
19; 23.29;
17.31

zhth,mata de, tina peri. th/j 
ivdi,aj deisidaimoni,aj ei=con pro.j
auvto.n kai. peri, tinoj ivhsou/ 
teqnhko,toj o]n e;fasken o ̀
pau/loj zh/n

Apg 25:20  
Da ich aber betreffs der Untersu-
chung  dieser  Anklagen ratlos
war, sagte ich, ob er beschließen

Apg 25.9 avporou,menoj de. evgw. th.n peri. 
tou,twn zh,thsin e;legon eiv 
bou,loito ^kri,nesqai eivj 
ìeroso,luma kavkei/ kri,nesqai 
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möge,  hnach  Jerusalem  zu ge-
hen und dort betreffs dieser  An-
klagen gerichtet zu werden.

peri. tou,twn
|* acAB -  poreu,esqai

Apg 25:21  
Als aber  d Paulos Berufung  ein-
legte,  dass er  hfür  die  Prozess-
Entscheidung des  ehrwürdigen
Kaisers verwahrt  werde,  befahl
ich, ihn  zu verwahren, bis  w ich
ihn  zum Kaiser  hinaufsenden
werde.

Apg 25.10,12;
27.1

tou/ de. pau,lou evpikalesame,nou 
thrhqh/nai auvto.n eivj th.n tou/ 
sebastou/ dia,gnwsin evke,leusa 
threi/sqai auvto.n e[wj ou- 
avnape,myw auvto.n pro.j kai,sara

Religion –  deisidaimoni,a (deisidaimonia) 1x, (Apg 25.19) – die Dämonieverbun-
denheit (DÜ); eigentlich die Scheu vor den Göttern, dann ebensowohl die Gottes-
furcht, Religion, als der Aberglaube, doppeldeutig ist das Wort zu verstehen (Sch).
Zu unterscheiden von Apg 26.5: Religion / Gottverehrung – qrhskei,a (träskeia) 4x
– die Gottesverehrung, die Religion, der Kultus (BW); der Gottesdienst, der Engel-
dienst, d.i. deren Verehrung; die Vorschriften einer Sekte o. Religion (Sch); Ritual
(DÜ,KNT). 

Jesus lebt:

Apg 2.32
– Petrus bezeugt:

"Diesen  d  Jesus  ließ  d  Gott auferstehen,  wdessen wir alle Zeugen
sind."

Apg 17.31 – Paulus erklärt, dass Gott … 
"… einen Tag festsetzte,  ian wdem er im Begriff ist die bewohnte
Erde  in Gerechtigkeit  idurch  einen  Mann  zu  richten,  wden er be-
stimmte, und allen dafür eine Beglaubigung präsentierte, indem er
ihn aus Gestorbenen auferstehen ließ."

1Kor 15.3,4
– Paulus weist diesbezüglich auf die Propheten hin:

"Denn ich habe euch vor allem übergeben, was auch ich empfing,
dass  Christus  für  unsere  d  Verfehlungen starb  gemäß den Ge-
schriebenen; und dass er begraben wurde, und dass er erweckt
worden ist in dem dritten d Tag gemäß den Geschriebenen."

EH 1.17,18
– Der Herr selber bezeugt:

"… ich bin … der Lebende, und ich wurde  ein  Gestorbener, und
jetzt  nimm wahr: Ich bin lebend hinein in die Äonen der Äonen,
und ich habe die Schlüssel des Todes und des Hades."

An der Wortwahl des Lukas erkennt man, dass er Arzt war, wie folgende Beispiele
zeigen:
Apg 21.30 – sundromh, [syndromä] = Syndrom, ein Krankheitsbild, das sich aus

dem Zusammentreffen verschiedener  charakteristischer  Sympto-
me ergibt. 

Lk 22.44 – qro,mboj [thrombos]  =  Gerinnsel,  Geronnenes  (z.B.  des Blutes);
med. Thrombose.



- 388 -

Apg 28.8 – dusente,rion [dysenterion] = Dysenterie, Durchfall, fieberhafte Ko-
lik.

Hier Apg 25.21 –  dia,gnwsij [diagnŏsis] 1x = Diagnose, Bestimmung einer Krank-
heit.

ehrwürdig – sebasto,j (sebastos) Adj.;  se,basma (sebasma) Subst. – Adj. = vereh-
rungswürdig, erhaben; Subst. = der Gegenstand religiöser Verehrung (Sch).

Paulos wird zunächst dem Regenten Agrippa vorgeführt

Apg 25:22  
Agrippa aber  sagte zu  d Festus:
Ich  beschloss  auch  selbst  den
Menschen zu hören. Morgen, er-
klärte er, wirst du ihn hören.

Mt 10.18;
Lk 21.12;
Apg 9.15

avgri,ppaj de. pro.j to.n fh/ston 
evboulo,mhn kai. auvto.j tou/ 
avnqrw,pou avkou/sai au;rion 
fhsi,n avkou,sh auvtou/

Apg 25:23  
Als nun an dem darauffolgenden
Tag  d Agrippa und  d Bernike mit
viel Pomp kamen, und samt den
Obersten und den angesehens-
ten  Männern  der  Stadt  hin  das
Auditorium  hineinkamen,  und
Festos  es befohlen hatte, wurde
d Paulos vorgeführt.

Est 1.4;
Pred 1.4;
Apg 12.21;
Jak 1.11;
1Petr 1.24;
1Jo 2.16

th/ ou=n evpau,rion evlqo,ntoj tou/ 
avgri,ppa kai. th/j berni,khj meta. 
pollh/j fantasi,aj kai. 
eivselqo,ntwn eivj to. 
^avkrwth,rion su,n te cilia,rcoij
kai. avndra,si toi/j katV evxoch.n 
th/j po,lewj kai. keleu,santoj tou/
fh,stou h;cqh o ̀pau/loj
|* acAB -  avkroath,rion

Apg 25:24  
Und  d Festus  erklärt:  Regent
Agrippa und alle Männer, die  ihr
zusammen  mit uns  anwesend
seid,  ihr  seht  diesen,  betreffs
wdessen  mich  die  ganze  Volks-
menge der Juden, sowohl in Je-
rusalem als auch hier anging, in-
dem sie laut riefen, es sei nicht
nötig für ihn, weiterhin zu leben.

Lk 23.21-23;
Apg 22.22;
25.2,3,7

kai, fhsin ò fh/stoj avgri,ppa 
basileu/ kai. pa,ntej oi ̀
sunparo,ntej hm̀i/n a;ndrej 
qewrei/te tou/ton peri. ou- a[pan 
to. plh/qoj tw/n ivoudai,wn 
evne,tuco,n moi e;n te 
ìerosolu,moij kai. evnqa,de 
bow/ntej mh. dei/n auvto.n ^zh/n 
mhke,ti  | *fehlt in B

Apg 25:25  
Ich  aber  entnahm  dem  Vorge-
brachten,  dass nicht  e i n e s ,
was er praktiziert hat, für ihn des
Todes  wert  ist.  Da dieser  aber
sich selbst auf den ehrwürdigen
Kaiser berief, urteilte ich,  ihn zu
senden.

Lk 23.14;
Apg 23.9,23;
25.11,12; 
26.31

evgw. de. ^katalabo,menoj mhde.n 
a;xion qana,tou auvto.n 
peprace,nai auvtou/ de. tou,tou 
evpikalesame,nou to.n sebasto.n 
e;krina pe,mpein
|* acAB -  katelabo,mhn
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Apg 25:26  
Betreffs  wdiesem  habe  ich  dem
kaiserlichen Herrn nicht irgend-
etwas  Sicheres  zu schreiben.
Deshalb führte ich ihn vor euch
und besonders vor dich, Regent
Agrippa, damit ich  nach der ge-
schehenen Ermittlung  iretwas  zu
schreiben hätte.

Apg 26.2,3

peri. ou- avsfale,j ti gra,yai tw/ 
kuri,w ouvk e;cw dio. proh,gagon 
auvto.n evfV ùmw/n kai. ma,lista 
evpi. sou/ basileu/ avgri,ppa o[pwj 
th/j avnakri,sewj genome,nhj scw/ 
ti, gra,yw

Apg 25:27  
Denn  es  scheint  mir  unlogisch,
einen Gebundenen  zu senden
und nicht  auch  die  gegen  ihn
vorliegenden Beschuldigungs-
gründe anzuzeigen.

Spr 18.13;
Joh 7.51

a;logon ga,r moi dokei/ pe,mponta
de,smion mh. kai. ta.j katV auvtou/ 
aivti,aj shma/nai

Pomp –  fantasi,a (phantasia)  1x – originale Grundbedeutung:  Die Einbildung(s-
kraft), das Vorstellungsvermögen (Fantasie). 
Wird gebraucht für: Das Gepränge; der Pomp, das brüstende zur-Schau-Stellen von
außergewöhnlichem Luxus (ST).

viel Pomp:

1Jo 2.16
– Grundsätzlich gilt:

"Liebt  nicht  den Kosmos,  aber  auch  nicht  die  in  dem Kosmos.
Wenn jemand den Kosmos liebt, ist die Liebe des Vaters nicht in
ihm; weil alles,  d  was  in dem Kosmos  ist, die Begierde des Flei-
sches und die Begierde der Augen und der Hochmut der Lebens-
art, nicht aus dem Vater ist, sondern aus dem Kosmos."

Jak 1.11 – "Denn die Sonne geht zusammen mit dem Glutwind auf und lässt
das Gras vertrocknen, und seine d Blume fällt auseinander, und die
Anmut ihres Angesichts verdirbt; also wird auch der Reiche in sei-
nem d Lebenswandel dahinwelken."

Pred 1.2 – "Nichtigkeit der Nichtigkeiten! - spricht der Prediger; Nichtigkeit der
Nichtigkeiten, alles ist Nichtigkeit!"

ehrwürdig –  sebasto,j (sebastos) Adj.;  se,basma (sebasma) Subst. – Adj. = vereh-
rungswürdig, erhaben; Subst. = der Gegenstand religiöser Verehrung (Sch).

kaiserlicher Herr:
Zit. AGF zu Vers 26: "Er (Festus) hatte keine Anklage, mit der er Paulus an den Kaiser über-
weisen konnte. Der Ausdruck  nichts Gewisses bedeutet, das er dem Cäsar, der zu der Zeit
Nero war, nichts Bestimmtes oder Seriöses schreiben konnte. Festus bezeichnet Nero hier als
Herrn. Sowohl Augustus als auch Tiberius hatten als Kaiser diesen Titel abgelehnt. Nero ging
er aber nicht zu weit, er nannte sich selbst Herr – im Sinne von Gott – Cäsar."

Zit. STG: "Im Zusammenhang mit der Berufung des Paulus auf den Kaiser wird dieser nicht nur
wie V. 21 mit dem Ehrentitel "die Majestät" (eigentlich "der Verehrungswürdige", ja "der Anbe-
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tungswürdige" …) bezeichnet, der dem lateinischen "Augustus" entspricht, sondern auch mit
dem Titel "Kyrios", "der Herr", der schon seit Caligula als Kaisertitel gebräuchlich war und dann
von Domitian zu dem Doppeltitel "Herr und Gott" erweitert wurde. Beide Titel sind also Aus-
drucksformen des Kaiserkults."

* * * * * *


